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Amtliche NeLarmtmachrrrrgen.

Zöekannimachrrng,
betreffend Reisekostenbeiträge znm Besuch

der Weltausstellung in Paris.
Der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel

sind aus Anlaß der Weltausstellung in Paris Mittel
zur Gewährung von Reisekostenbeiträgen an Gewerbe¬
treibende , Techniker , Werkmeister und Arbeiter zur
Verfügung gestellt worden.

Bewerber , welche sich über einen tüchtigen,
eigenen Geschäftsbetrieb  oder über hervor¬
ragende Leistungen in einem fremden Geschäfte aus-
weisen können , auch die Fähigkeit und ge¬
schäftliche Erfahrung  besitzen , aus dem Be¬
such der Ausstellung für sich und Andere Nutzen zu
ziehen , haben ihre Gesuche mit den erforderlichen
Beilagen und mit einer Darlegung ihrer persönlichen
Verhältnisse , insbesondere ihrer Bildungslaufbahn und
ihrer bisherigen praktischen Thätigkeit längstens
bis 4 . Juni - an di « Handels - und Ge¬
werbekammer  ihres Bezirks einzureichen . Die
unselbständigen Gewerbetreibenden haben sich auch über
den erfolgreichen Besuch der Schulen , insbesondere
der gewerblich n Fortbildungsschulen , sowie darüber
auszuweisen , ob und welch« Reisebeiträge ihnen von
ihren Arbeitgebern oder von anderer Seite zugefichert
worden sind.

Es versteht sich, daß um Unterstützungen nur
solche Personen eiakommen können , welche süßer
Stand sind, die sämtlichen erforderlichen Mittel selbst
aufzubringen.

Die Unterstützten haben die Verpflichtung , sich
mindestens 9 Tage zum Studium der Aus¬
stellung  in Paris aufzuhalten und nach der Rück¬
kehr einen Bericht  über die in ihr Fach «inschlagenden
besonderen Wahrnehmungen an die K. Zentralstelle
für Gewerbe und Handel zu erstatten.

Diejenigen Bewerber , welche schon Gesuche um
Reisekostenbeiträge an die K. Zentralstelle gerichtet,
die verlangten Nachweise aber nicht geliefert haben,
werden ausgefordert , die letzteren ohne Verzug an die
Handels - und Gewerbekammer ihres Bezirks mit dem
Bemerken einzusendsn , daß sie ihre Gesuche der K.
Zentralstelle bereits übergeben haben.

Stuttgart,  den 22 . Mai 1900.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

G a u p p.

Vorstehend « Bekanntmachung wird hiemit zur
Kenntnis der Interessenten gebracht.

Calw,  28 . Mai 1900.
K. Oberamt.

Sto . Amtm . Münz,  gef . Stv.

Bekanntmachung.
Die Aushebung der Militärpflichtigen findet

am 2 . und 3 . Juli d». IS . statt.
Calw,  den 30 . Mai 1900.

K. Oberamt.
Stv . Amtm . Münz,  grs . Sto.

Bekanntmachung.
In Ttarumhei « ist die Maul - « ud Klaueu-

seuche auSgebroche « .
Außer der Gehöftsperre find weiter folgende

allgemeine Anordnungen auf unbestimmte Zeit getroffen
worden:

I ) sämtliche Wiederkäuer und Schweine in Stamm¬
heim werde » unter polizeilich « Beobachtung gestellt

und dürfen ohne ausdrücklich « Genehmigung des
Oberamts auS der Grmeindemarkung nicht entfernt
werden;

2) Dar Durchtreiben von Wiederkäuern und Schwei¬
nen durch die Gemeindemarkung Stammheim
ist verboten;

3 . desgl . die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen
und Tränken für Wiederkäuer und Schweine.

Dies wird unter Hinweisung auf die bekannten
Folgen der Zuwiderhandlung gegen dis ergangenen
Anordnungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Calw,  den 30 . Mai 1900.
K. Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  ges . Stv.

Bekanntmachung der K . Zentralstelle für die
Landwirtschaft.

Eingetretener Hindernisse wegen kommt der
Unterrichtskurs für Hufschmiede an der K.
Tierärztlichen Hochschule in diesem Jahr in
Wegfall.

Stuttgart,  den 22 . Mai 1900.
v. Ow.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  29 . Mai . Am letzten Sonntag wurde

in Ostelsheim der Bezirkskriegertag der
Kriegervereine des Calwer Bezirks
abgehalten . Zu denselben hat :en sich trotz des un¬
freundlichen Wetters eine stattliche Zahl von Mit¬
gliedern dieser Vereine eingefunden , wozu noch einige
Vereine aus der Nachbarstadt Weilderstadt und dem
Bezirk Leonberg als willkommene Gäste hinzukamen.
Das Präsidium des Württ . Kriegerbundes war durch
den Bundeskassier , Sekretär a . D . Kielwein,
das Offizierskorps des Bezirks durch den Bezirks¬
adjutanten Leutnant Frhr . v. Neurath  und einige
Landwehroffiziere vertreten . Um 1 Uhr fand im
Gasthau » zur Sonne unter dem Vorsitz des Bezirks-
obmannS Hrn . Prof . Haug  die Vorstandsversamm-
lung statt . Die Beratungen betrafen hauptsächlich
Angelegenheiten der Bezirkssterbekaff «. Bei einer
Mitgliederzahl von 900 beliefen sich die laufenden
Einnahmen der Kaffe am 1. Jan . d. I . auf 1200
Ausbezahlt wurden bis heute im laufenden Jahr
630 ^ für 9 Sterbefälle . Ueber die Festsetzung
der Höhr des Sterbegeldes für das nächste Geschäfts¬
jahr entspann sich eine längere Debatte . Es standen
sich 2 Anträge gegenüber . Während Kam . Essig
(Calw ) eS vorläufig bei den Küher ausbezahlten 70 ^
belassen wollte , beantragte Kam . Graser (Unter-
reichenbach), das Sterbegeld auf 80 ^ zu erhöhen.
Die Abstimmung ergab eine bedeutende Mehrheit für
den Antrag Essig , also für Beibehaltung von 70
Die Wirkung desselben ist die, daß z. B . mit einem
Jahresbeitrag von 1 ^ pro Mitglied nicht 13 Sterbe¬
fälle bestritten werden können . Die Höhe d«S Bei¬
trags wird am Schluß des Jahres vom Bezirksobmann,
der zugleich Rechner der Kaffe ist, in Gemeinschaft
mit den Vorständen der beide« Calwer Vereine fest¬
gesetzt. Ferner kam die vom Bundespräsidium beab¬
sichtigte Gründung einer Bundessterbekaffe zur Sprache.
Die Versammlung war einstimmig der Ansicht, man
solle dir nach Urbrrwindung vieler Schwierigkeiten
geschaffen«, sich singender Beliebtheit erfreuende Be-
zirkssterbrkaffe beinhalten . Dagegen fei den vereinS-
mitglirdern die Erwerbung von Anteilscheinen der
BundeSsterbekaffe dringend zu empfehlen , wodurch die
Kameraden ihren Angehörigen die Wohlthat einer
doppelten Versicherung zukommen lassen könnte » . Ferner
wurde beschlossen, von eine« Eintragung der Krieger¬
verein « in das VereinSregister abzusehen . E » sei voll¬

kommen genügend , wenn in die Statuten der Vereine
ein Zusatz ausgenommen werde , der den Vorschriften
des bürg . Gesetzbuchs entspricht und den Vorständen
vom Bundespräsidium bereits zugegangen ist. Endlich
dient « ein von Kam . Graser angeführter Fall , in
welchem daS Gesuch eines vollständig erwerbsunfähigen
Kameraden um Gewährung der Reichsbeihilfe erfolglos
geblieben war , durch die dankenswerten Belehrungen
von Seiten deS anwesenden Präsidialmitglieds und
des Bezirksadjutanten dazu , die Vorstände über die
Behandlung solcher Gesuche aufzuklären . Nachdem
noch durch das Entgegenkommen deS K.-V . Liebenzell-
Monakam die Bezirkskriegerversammlung für nächstes
Jahr nach LiÄHnzell eingeladen worden war , wurde
di« Vorstandsversammlung um 3 Uhr geschloffen. Da
das Wetter zwar fortwährend neblig blieb, der stets
drohende Regen aber doch nicht zum Ausbruch kam,
so konnte nunmehr der zweite Teil des Tagespro¬
gramms zur Ausführung gelangen . Um 3 Uhr ordneten
sich sämtliche Vereine unter dem Vortritt der Calwer
Stadtmusik zum Marsch durch den festlich geschmückten
Ort nach dem mit einer Rednertribüne versehenen
Festplatz und zur Parade vor den anwesenden Ehren¬
gästen . Nach der Ankunft auf dem Festplatz begrüßte
Kam . Fenchel,  Vorstand des K.-V . Ostelsheim , die
Festgäste , dankte sodann besonders dem Bundespräsidium
für di« Entsendung seines Mitglieds , BundeSkassier
Kielwein , zum Kriegertag und schloß mit einem Hoch
auf das Präsidium . Hierauf überbrachte Sekretär
Ki«lwein die herzlichen Grüße und Wünscht deS
Präsidiums und hob die nimmer ermüdende Teilnahme
Sr . Maj . des Königs an den Bestrebungen des
Kriegerbundes hervor » worauf die Versammlung be-
geistrrt in das auf Se . Majestät ausgebrachte Hurra
einstimmte . Weiterhin folgten noch eine zündende
patriotische Ansprache von Kam . Heinrich Stahl  in
Ostelsheim , nebst Festgedichten von demselben , sowie
von einem Gechinger Kameraden . Der Bezirksobmann
machte die Versammlung mit den Hauptergebnissen der
vorangegangenen Beratung bekannt , wies auf die Auf¬
gabe hin , welche die Kriegervereine gegenüber denjenigen
Bestrebungen haben , die sich der notwendigen Ergänzung
von Deutschlands Kriegsrüstung entgegenstellen und
schloß mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland . Die
ganze Feier war umrahmt von trefflichen Darbietungen
des Ostelsheim » Gesangverein » und patriotischen Weisen
der Musikkapelle . Hierauf zogen di« Vereine wieder
in ihre Quartiere , um bald darauf ihren zum Teil
recht langen Heimweg anzutreten . Alle die Festgäste
aber blicken gerne auf den schönen Tag in Ostelsheim
zurück und gedenken dankbar der erfolgreichen Be¬
mühungen des dortigen Kriegervereins und seines
Vorstandes , den Aufenthalt der Kameraden in ihrer
Mitte so angenehm als möglich zu gestalten.

Calw,  29 . Mai . Die FrühjahrSübungen der
hiesigen freiw . Feuerwehr  fanden am Montag
mit einer Hauptprobe  ihren Abschluß . Die
Musterung wurde durch den Verwaltungsrat auf dem
Brühl vorgrnommen , wohin die Mannschaft mit ihren
Geräten unter dem klingenden Spiele der Stadtkapelle
zog. Die Musterung ergab keinen Anstand . An
dieselbe schloß sich die wohlgelungene Uebung an.
Als Brandobjekt wurde dar Schreiner Echäfer ' sche
Hau » in der ober » Marktstraße bezeichnet. Bei
starkem Nordostwind steh« der Dachstuhl de» Vorder¬
hauses in Flammen , und «8 drohe da » Feuer die
Straße zu überspringen . E » galt daher vor allem
di« obere Häuserreihe , insbesondere da » HauS von
Bäcker Seeger zu schützen. Di « Hydranten (gespeist
vom Wurstbrunnrn und von der Eiselstätt ) sowie
sämtliche Spritze « lieferten Wasser in Menge , so
daß auch da » größte Feuer hätte gelöscht werden
können.



Die zahlreich besuchte  Generalversamm¬
lung  der Feuerwehr fand diesmal in der Dreiß ' schen
Bierbrauerei statt . Herr Kommandant Häußler
teilt den Rechenschaftsbericht mit . Die Feuerwehr
zählt gegenwärtig 305 Mann , 10 mehr als im Vor¬
jahr . Zu Ehren der zwei verstorbenen Mitglieder
erhebt sich die Versammlung . Im letzten Jahr fand
kein Brandfall statt ; zweimal drohte Feuer auszu-
brechen ; eS wurde aber jedesmal so zeitig entdeckt,
daß es von den Hausbewohnern und Nachbarn ge¬
löscht werden konnte . Für treu geleistete 25jährige
Feuerrvehrdienfie erhielten folgende sieben Mitglieder
das Diwstehrenzeichen und ein Diplom : Moros
z. Rappen , Linkenheil,  Metzger , Waidelich
z. Rößle , Kaufmann Vogel,  Hafner Mütschele,
Stricker Köhler  und Schn . iderm . Wetzel.  Der
Vorstand dankt diesen Mitgliedern und bringt ein
Hoch auf sie aus . Kassier H . Schnaufer  ver¬
las sodann den Kassenbericht . Die Feuerwehrkasse hat
einen Uebcrschuß von 170 die Unt -rstützungskaffe
einen solchen von 127 auszuweisn . Bei beiden
Kassen rührt der Ueberschuß hauptsächlich von Ge¬
schenken her , die wohlwollende Gönner der Feuerwehr
zukommen ließen . Herr vr . Zahn  schenkte der
Feuerwehrkaffs zu Ehren seines -j- Vaters 100 ^
und Herr Fabrikant Schüz der Unterstützungskaffs
auch Heuer wieder 40 Beiden Gebern dankt die
Versammlung in geziemender Weise.

Am 26 . Okt . 1850 wurde die hiesige Feuer¬
wehr gegründet ; somit feiert sie dies Jahr das
50jährige Jubiläum . Der VelwaltungSrat glaubte
diese Feier ganz im engen Kreise der hiesigen Feuer¬
wehr mit einem Ball begehen zu wollen und keine
auSaä .tigen Feuerwehren einzuladen , da solcher mit
vielen Umständen und Kosten verbunden wäre.
Mechaniker Weckenhuth weist darauf hin , daß zu einem
eigentlichen Ball die hiesigen Lokalitäten zu klein
seien und möchte ein Bankett Vorschlägen . Vsr-
waltungaktuar Sta »denmey :r ermuntert die Mit¬
glieder sich zu äußern , wie sie von der Sache denken,
damit der Verwaltungsrat di« Stimmung unter den
Mitgliedern erfahre . Er selbst würde einer Einladu - g
der Bezirksfeuer wehren vorschlagen . Friseur Bayer
äußert denselben Wunsch und möchte gerne den
Gästen eine brillante Hebung vormachen . Adjutant
Dreiß weist auf die vielen Vorübungen hin , die solch
eine brillante Schauvorstellung erfordere . Di « Tüchtig¬
keit einer Feuerwehr zeige sich aber nicht in schönen
Schulübungen sondern in der Praxis . Wie aus der
weiteren Debatte zu vernehmen war , ist es der all¬
gemeine Wunsch der Mitglieder , die Feier in engem
Kreise zu begehen , da auch nur auf weniq Teilnehmer
von auswärts zu hoffen sei. H . Oberamtsarzt
vr . Müller bemerkte ganz richtig » daß heutzutage die
Fcuerwehrfeste keine so große Zugkraft mehr haben,
wie vor 25 Jahren . Der VerwaltungSrat wird in
nächster Zeit sich des Weitern mit der Sache befassen
und sie wohl zu allgemeiner Zufriedenheit zum AuS-
trag bringen.

Die Stadtkapclls verschönte mit ihren Vorträgen
den Abend.

* Calw,  29 . Mai . Di « grflrige Sonnen¬
finsternis,  welche von 4-  6 Uhr beobachtet werden
konnte , vollzog sich bei wolkenlosem Himmel . Kurz
»ach 4 Uhr war zu bemerken, wie sich der Mond

als dunkle Scheibe vor die Sonne schob. Um 5 Uhr
war die Erscheinung am interessantesten , die Ver¬
finsterung hatte ihren Höhepunkt erreicht . Zur Zeit
der Verdunkelung war «in Zustand wie vor Anbruch
einer Sonnenabenddämmrrung . Trotzdem die Sonne
schien, war lhr Licht bleicher als sonst . Als der
Mond gegen 6 Uhr die Sonne verließ , herrschten
wieder die gewohnten Lichtverhältmsss und Stimmungen.

* Calw,  29 . Mai . Nachdem die Blütezeit
der Birn - und Zwetschgenbäume , wie auch eines
großen Teils der Apfelbäume vorüber ist, läßt sich
übersehe », welch« Hoffnungen man auf da » Jahr in
dieser Beziehung setzen kann . Di « Birnbäume zeigen
einen sehr reiche» Früchteansotz . Die Kälte und der
Schnee haben de» Birnbäumen sehr wenig Schaden
zugefügt ; wenn nicht unvorhergesehen « Ereigniff « ein-
treten , ist ein voller Ertrag der Birnbäume sicher.
Den Zwetschgen hat der Schnee und di« kalt « Witte¬
rung mehr zugesetzt. Obwohl viel« Blüten und
Früchte abgefallen , sind auch beim Steinobst die Aus¬
sichten gm . Di « Apfelbäume zeigen reichen Frucht¬
ansatz . Trotzs -m viele Blüten durch die Kälte not¬
gelitten haben und auch zum Teil mit „ Kappen"
vers -hrn sind, so haben «s die Apfelbäume jetzt doch
„gewonnen " . Eine Masse von Blüten und Früchten
darf herunterfallen , die Bäum « werde » »och genug
zu tragen haben . Alle » in allem genommen darf
auf ein reiche» Obstjahr gehofft werden.

Calw,  26 . Mai . Die Mainummer der Blätter
„AuS dem Schwrrzwald " enthält eine interessante
Abhandlung über Hirsaurr Wandgemälde von Hrn.
Rektor vr . Weizsäcker hier , eine Schilderung der
Ferienkolonie des Stuttgarter Verein » in Grunbach
von Schimpf eingehende Mitteilungen über di« Aus-
schvßsitzung in Hnsau am 22 . Aprrl vom Schriftführer,
verschieden« Nachrichten aus den Beznksvereinen , allerlei
Wünsch « au » dem Kreise der Mitglieder , Besprechungen
von Büchern und Karten , sowie » och einige kleinere
Bericht «. Auch diese Nummer zeichnet sich durch
prächtige Abbildungen (Wandgemälde in Hirsan und
Bauernhäuser au » dem Gutachthal ) und reich« Mannig¬
faltigkeit de» Inhalt » aut . Beigegebe » ist dem Blatt
die Karte Wiidbad -Calw . Die Kart «, deren Laden¬
preis für Nichtmitglieder unaufgrzoge « 2 ^ beträgt,
ist sehr schön auSgesührt und kann alle » Touristen,
Bade - n»d Luftknrgästen best-n» empfohlen werden.
Für di« Mitglieder de» Vereins ist di« Kart « eine präch¬
tige wertvoll « Beigabe , die gewiß Anklang finden wird.

-r . Ostelsheim,  28 . Mai . Ei » Tag , wi¬
rr für jede» patromsch fühlende Herz nicht . schöner
und erhebender gedacht werden kann liegt hinter uns.
Gester » rvmdr nämlich der Bezirkskriegertag
hier odgehalten . Obgleich der Tag »om Wetter nicht
sonderlich bextnstitzt war — dichter Nebel deckte
unterbrochen di« in herrlichstem Blüt .nschmuck stehenden
Fluren — ließe » e» sich die Kriege,vereine de» Be¬
zirk» und mehrerer Nachbarorte außerhalb de» Bezirk»
doch nicht nehmen , un », teilweise in sehr stattlicher
Anzahl , mit ihrem Besuche zu erfreuen . — Waren
schon die g,schädlichen Verhandlungen i« Saale de»
Gasthaus «» z. Sonne von echt patriotischem Geiste
getrogen , so kam diese edle Gesinnung »och mehr in
dm auf der Festtribüne vorgetragenrn Reden und
Gedichten zum Ausdruck . — Begrüßt von dem Vor¬

stand de» hiesigen KriegerversinS , Kamerad Fenchel,
folgten die erschienenen Gäste den Ausführungen der
Redner mit einer Aufmerksamkeit und Spannung , wie
sie sich nicht immer bei derartigen Anlässen findet.
ES würde zu weit führen , näher auf den Inhalt der¬
selben einzugehen . Als erster Redner trat der von
dem Präsidium des Württ . Kriegerbundes entsandte
Sskretä « desselben , Herr Kamerad Kielwein,  auf,
dessen Rede in einem mir Begeisterung aufgenommenen
„Hnrrah " auf den hohen Protektor des Bundes Se.
Majestät den König gipfelte . Ihm folgten die sinnigen
Ausführungen unseres beinahe 70jährigen Mitglieds,
Heinrich Stahl  son , welcher zum Schluß die Ver¬
dienste unseres aüvsrehrten B,zirkSobmannrs , Hrn.
Professor Haug  von Calw , feierte und mit einem
Gedicht endigte . Zum Schluß bekamen wir noch die
meisterhafte Rede unseres Beznksodmannes selber zu
hören , veffrn „Hoch" dem deutschen Volke galt . Noch
soll der Vortrag eines von Kamerad Weiß  vor¬
getragene » der Bedeutung des Tages entsprechend :»
Gedichtes anerkennend erwähnt werden , die gediegenen
Leistungen der Calwer Sladrkaprlle nicht zu vergessen.
Hiemit war der offizielle Teil des Festes beendigt
und die Vereine verteilten sich, da da « längere Ver¬
weilen auf dem Fefiplatz infolge der zweifelhaften
Witteru -», etwas ungemütlich war , in die hisigrn
Wirtschaften , Seren Besitzer sich auch bei diesem Anlaß,
den an sie gestellten Anforderungen vollständig ge¬
wachsen zeigten und bestens dafür sorgten , daß unsere
lieben Gäste n ' cht mit hungrigem und durstigem Magen
nach Hause ziehen mußten . So kann dieser Tag zur
Freude jedes au ^ -Ätitzen VaterlandLfreundes als ein
Suß -rst gelungener b- reichM werden ; möge er dazu
beitragen , daß dis Liebe zu Kaiser und Reich, zu
Köuig und Vaterland immer tiefere Wurzeln schlage,
immer mehr wachse, blüh » und gedeihe!

(?) Lisbenzell,  29 . Mai . Große Freude
ist heut « einem 80jährigen Taglöyner von Beinberg
witderfahren . D «selbe erhielt die Nachricht , daß er
ein« jährlich « Altersrente von 135 ^ erheben dürfe
und zwar rückwirkend vom 1. Januar 1891 an . Der
so Hochbeglückte konnte heute den schönen Betrag von
1271  auf dem hiesigen Postamt in Empfang
nehmen , so dsß diesem Marrne ein gemütlicher Lebens¬
abend beschirden ist.

Fellbach,  28 . Mai . Die Weinberge zeigen
«inen hoff- ungSvollen Stand ; di« Witterung in voriger
Woche ging ohne Säadrn rmüder und zahlreiche
Fruchtgeschoffe hüben sich sngefltzi , in den höheren
Lage » mehr al » in den niederen ; die Saaten stchrn
ebenfsll » schön, sind aber im Wachstum etwas zurück.
Prächtig stehen die Obstbäume.

Constantinopel,  29 . Mai . Die Pest
i-r Smyrna ist in der Zunahme begriffen . Die
Quarantäne -Vorschriften wurden erheblich verschärft.

London,  30 . Mai . Nach einem Telegramm
Roberts ist derselbe om 29 . in Germiston , einer Vor¬
stadt von Johannesburg,  eingetroffen und hat
die Bahnlinie überschritten , welche Johannesburg und
Pretoria mit Natal verbindet . Die Minen  von
Johannesburg sind ruhig . Roberrs wird den Kom¬
mandanten von Johannesburg vorladen und falls er
keinen Widerstand findet , mit den Truppen einziehen.

^ ^ 1 9 Nachen « verboten.

Die
Seeroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung .)
„Sieben Musketen, " las er laut , „fünf Flinten , vier Reiterpistolen , süns

andere Pistolen , ein Dutzend Säbel — die Waffen sind im Schiffe , sie müssen
gefunden werden - Vas Ding gefällt mir nicht , Pool «. Daß die Mannschaft
dabei beteiligt sein sollte , glaube ich nicht . Es kann nur geschehen sein, als alle
Mann an Deck waren und nach dem Feuer auslugten . Wer schläft hier nebenan ?"

„Der Hauptmann Trollop und Mr . Weston . Ich kann mir aber nicht
denken — " der junge Mann stockte in vollständiger Verwirrung.

„Was ? Wie ?" forschte der Kapitän gebieterisch.
„Ich kann mir nicht denken, daß die Waffen noch an Bord sein sollten,"

stammelte Poole weiter . „Als ich von meiner Wache kam, war das Fenster weit
offen , und das Wasser schlug herein . Ich erinnere mich aber genau , daß ich e»
fest zumachte , ehe ich um acht Uhr an Deck ging . Da — mein Bett ist ganz
durchnäßt ."

Er griff in die Koje und zog eine triefende Wolldecke heraus.
„Rufen Sie di « beiden Stewards, " befahl Benson nach einer kurzen Pause.
Die beiden aus tiefstem Schlaf Erweckt n kamen eilig herbei . Sie waren

höchlichst verwundert , den Schiffer zu dieser Stunde in Pool, « Kammer zu finden,
den Höh-» Hut auf dem Kopfe und das Antlitz rotbraun vor Erregung , den zweiten
St ' uermann aber außer Faffung und leichenblaß.

„Trickel, " sagte der Kapitän , „hier sind Spitzbuben gewesen und haben di«
Waffrnkist « geplündert ."

Trickel öffnete den Mund und sah nach der offenen Kiste.
„Haben Sie bemerkt , ob jemand gestern abend im Salon herumlungertr , als

alle andern das Feuer betrachteten ?"
Der Steward hatte niemand bemerkt , ebensowenig John , der zweit « Steward;

beid « hatten sich unter de» Zuschauern auf der Back befunden.

Der Schiffer winkte , und die Beiden verschwanden wieder . Langsam und
geräuschlos ging er in den Salon und überflog hier die Reihe der Kammerthüren.
Eine große Bangigkeit erfüllte sein alteS , tapferes Herz . Mußte aus dem Raub
der Waffen nicht auf eine Verschwörung geschlossen werden ? Und welchen Zweck
verfolgten die Verschwörer ? Ihm schwindelte , wenn er den Gedanken weiter
ausspann . Fast wankten die stämmigen Beine unter ihm, als er auf das Deck
hinaustrat , wo der feuchte Wind ihn umrauschte , und die Sterne auf ihn herab-
funkeltev.

Von der Luvseite kam Matthews , von der Leeseite Pool « auf ihn zu.
„Nun ? " fuhr er gegen den letzteren herum.
„Ich bin ganz fest davon überzeugt, " sagte dieser , „daß die Waffen aus

dem Fenster meiner Kammer über Bord geworfen worden sind ."
„Er fand das Fenster , das um acht Uhr geschloffen gewesen war , um zwölf

Uhr weit offen und seine Koje unter Waffer, " wendete der Schiffer sich erklärend
zu dem ersten Steuermann.

„Ich würde mit Freuden die Heuer dieser ganzen Reise hingeben, " fuhr
Poole mit bebender Stimme fort , „wenn ich die Spchduben entdecken könnte . Be¬
denken Sie mein « Lage , Kapitän Benson . Sie brmgen in Erfahrung , daß ich
einen der Pesiagiere vorher gekannt habe ; Sie reden zu mir von den Leuten in
einer Weis «, dir zu erkennen giebt , daß Sie Argwohn gegen dieselben hegen, und
gleich darauf wird die Waffenklste , die ich unter Obhut habe , erbrochen und ge¬
plündert ! Genügt dar nicht , mich zu ruinieren ? Und ich habe für eine Frau
und eine alt « Mutter zu sorgen !"

„Ich habe noch keine Beschuldigung gegen Sie ausgesprochen , Mr . Pool «,"
versetzte der Kapitän . „Ich bin überzeugt , daß sich alles so verhält , wie Sie
sagen . Sie werden uns behilflich sein, die Hallunken , die diesen Raub ausführ¬
ten , ausfindig zu machen . Dos Schiff muß gründlich durchsucht werden , Mr.
Matthews , und zwar gleich morgen nach dem Frühstück . Besitzen Sie Privat¬
waffen ? '

„Leider nein ."
„Sie ?" fragt « der Schiffer den zweiten Steuermann.
Luch dieser verneinte.

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche Kekauutmachilngell.

Marktkonzessionsgesuch.
Dis Sta ^tgemeilch » Calw , welche bis 1901 zur Abhaltung von Viehmärkten

am 3 . Mittwoch der Monate Januar , April , Juni , August und November be¬
rechtigt ist , Hot darum nachgesucht , diese Märkte dauernd abhalten zu dürfen,
wie dies bereit » bei drn in den übrigen Monaten stattfi -rdendin Viehwinkten der
Fall s«i.

Ferner soll vom Jahr 1901 an der am 2 M 'ttwoch des Septembers statt¬
findende Krämermarkt auf den 3 . Mittwoch des Oktobers verlegt werden.

Dies wird mit der Aufforderurg bekannt gegeben , etwaig » Einwendungen
gegen dies « G <juch- binnen 8 Tagen bnm Oberamt dahi -r anzubringen.

Calw , den 28 . Mai 1900.
K . Oberamt.

Stv . Nmtm . Münz,  ges . Stv.

K. Amtsgericht Calw.
In daS Handelsregister für Gesellschastsfirme » wurde heute unter der

Firma Franz Ulrich u . Cie,  Etuisfabrik in Unterreichenbach,
eingetragen , daß die Firma infolge Auflösung der Kommanditgesell¬
schaft und Uebergangs des Geschäft » auf den bisherigen persönlich
haftenden Gesellschafter Franz Ulrich  erloschen sei.

Calw,  den 19 . Mai 1900 . Hilfsrichter
(gez .) Roth.

K. Amtsgericht Calw.
I » das Handelsregister für Enzelfirms » wurde heute eingetragen : Firma

Franz Ulrich,  Eiu sfabrik in Unterreichenbach . Inhaber der
Firma : Franz Ulrich  in Untrrrnchenbach.

Den 19 . Mai 1900 . Hilfsrichter
(gez . ) Roth.

K. Amtsgericht Calw.
Im HandrlSrigistsr für Emzelfirmen wurde heute unter der Firma

Christian Kirchherr  eingetragen:
Das Erschüft ist durch Kauf von dem bisherigen Inhaber der Firma

Chr . Kirchherr  auf dessen Sohn Friedrich Gustav Kirch¬
herr  übergegangen , welcher dasselbe mit Zustimmung des bis¬
herigen Inhabers unter der alten Firma wenerführen wird . Der
neue Inhaber wild zeichnen : Chr . Kirchherr.

Die Prokura dcS Friedrich Kirchherr  tst erloschen.

Den 24 . Mai 1900 . Hilfsrichter .
(gez ) Roth.

K . Amtsgericht Kalw.
Du ch B -schlutz vom 25 . Mai 1900 wu «de der Kaufmann Bartholo¬

mäus Kaltexmark in Gechingen ermächtigt , sich in Zukunft des Vornamens
„Bruno " neben seinem bisherigen Vornamen zu bedienen . Hienach wird die
Bekanntmachung in Nr . 61 dieses Blattes berichtigt.

Calw,  28 Mai 1900 . Stv . Amtsrichter:
D i n k e l a k e r.

Revier Hirsau.

Schicht-Nutz- und
Brcnnholzverkauf

am Samstag,
den 3 . Juni,
v,rm . 9 Uhr,
im Löwen  in

Hirsau aus
StaatSwald:

Altburger¬
be  r g Abt Hoherstein , Badwald , Löff -l-
schmiede , Spindlrrshof . Holzwasen;
Lützenhardt  Abt . Mahlrain und
Scheidholz von Ottenbronner » und Alt-
burairberg:

Rm . Nadelholz : 32 Rugel und Papier¬
roller , 11 Prgl ., 109 Anbruch.

Revier Enzklösterle.
Der auf SamStag , den 3 . Jani d.

I ». ausgeschriebene

Stammßolz-Derkauf
ist auf Mittwoch , de« 6 . Juui,

vormittags 11 Uhr,
im Waldhorn  in Enzklösterle ver¬
schoben worden.

Privat -Anzeigerr.

Die bisher von Hrn . Geometer
Jooß  innegehabt«

Wohnung,
bestehend auß 4 großen Zimmern »" Hst
Zubehör , habe auf 1 . Juli ober später
zu vermieten.

Frau Kümmerte Wwe.

Nächste Woche backt

Kaugenörehekn
Carl Maier.

Mädchen gesucht.
Auf 1 . Juli suche ich bei hohem

Lohn ein braves , tüchtiges Mädchen , das
sebstfländig kochen kann und die Haus¬
arbeiten versteht.

Frau Sank Heorgii,
Calw.

Iiinmergesellen.
4 tüchtige Zimmergrsellen finden so¬

fort Arb - it bei

Auf 1 . Juli suche ein pünktliche»

Mädchen
für Küche und Haushaltung.

C . Costexbader , Konditorei.

Liebenzell.

Mädchengesuch.
Ein Mädchen von 18 — 30 Jahren

findet sofort Stelle bei
I . FaaS z. Löwen.

Ein ordentlicher

Schlasgänger
wird angenommen obere Marktstraße
Nr . 35 , 3 Tr.

ßalw , 30 . Mai ( ZOO.

ßochMiK - Mrrlaöung.
Anläßlich der am Donnerstag , den 3 ( . Mai , stattfinden¬

den Hochzeit unserer Tochter Anna mit Max Höchel , Polizei¬
kommissär in Ludwigsburg , erlauben wir uns , Freunde und
Bekannte auf nächsten Areitag , de« 1. I « « i , zur Nachfeier
ergebenst einzuladen.

G. Frohmmipr ?. Ranne.
Nun Wohumryrr.

Mein Geschäftszimmer befindet sich vom 1. Juni
d. I . ad in meinem Hause

Crbprinjenftratze Nr. 18.
" ' LroMeder,

Pforzheim.

Kayrrische HWchkkkN-imd̂
in Muchen.

Hegründet 1835. Ftaats -Ausstchl.

Uolleinbezahltes Aktien -Kapitat 44 .285,714 Mark.

Die der Bark empfiehlt
sich zum Abschluß von Kapitalversichernnge « aller Art auf den Todes - und
Erlebensfall unter den vorteilhaftesten Bedingungen.

Die ß- vidnvnlsnvvnsivkwnungs - stnslall der Bank
übernimmt « egen einmalige Einlagen oder jährliche Prämien die Versicherung
sofort beginnender oder anfgeschobener Leibrenten.

Die Un § sIIv « nsivk « l ' ungs - Zhi, » 1sI1 der Bank übernimmt
Einzel , Reise - und Eisenbahn Unfallversicherungen , ebenso Haftpflicht-
Versicherungen zu billigen Prämien und liberalen Bedingungen.

Die fvliANVANSivIlSNiingS - stnstsIt der Bank übernimmt
Aenerverfichernngen mit Einschluß der Blitz - und Exp 'osionS - Gefahr , der
Löschungs - und Räumungs -Schäden.

Zur Vermittelung aller Arten Lebens , Leibrenten - , Unfall -, Haft¬
pflicht - und Jenerversicheruuge « empfehlen sich di « Agenten:

Friedrich Gesterlen, Kaufmann in Calw, Marktstr. 82.
Georg Olpp, Goldarbeiter in Calw, Marktstr. 22.

Hirsau.

Bringe einer verehrlichen Einwohnerschaft von hier
und Umgegend zur Kenntnis , doß am Sonntag , de « 3.
Juni , die

Eröffnung
des mu emgttichtetkv Gasthossj. Schwanen

fatifinder , wozu Jedermann freundlichst eingeladen ist.
Der neue Besitzer

Friedrich Schnizler.

kür Vourisleu!
Rucksäcke,

Trinkflaschen,
Wolfbandagen

(DR GM 123,124 ) ,
unentbehrlich für Touristen,

empfiehlt
Aadstraße.

Er wird in hiesiger Stadt ein par¬
terre gelegene»

Geschästslokal
zu mieten gesucht . Eine eingegangene
Gerberei , Bierbrauerei oder Waschküche
wird bevorzugt . Schriftliche Offerte
mit Preisangabe unter X . W . kkr . IOO
an die Exprd . ds . Bl . zu richten.

karben,
in Oel und trocken,

feinsten Copal- und Asphaltlack.
Terpentinöl, altes Leinöl,

Leinölfirnis» Anstreichpinsrl
u. s. w.

empfiehlt billig

C. GanrmüUer,
Marktplatz.

Fahllild.
kräftige Tourenmaschine , vollständig neu,
verkauf « billig

K « ge « Illrich , Kaufmann
in Stammheim.
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klimmsichmilßs- ö Lispxriis
- Kuli in ZInIIgnii— Kegründek 18S4. —

— Unter Staalsaufstcht

Akte Ueberrschüfso geHävsrr öerr Wer ?fictzer ?ten.
Bankvermögen Ende 1899 : Mk. 171765 329.

Darunter Extrareserveu : „ 27 217 863.

Neue Anträge
Mark

Uerfichernngsstand
Mark

Iahresnberschülste
Mark

I

1879: 22,1 Millionen. 151,0 Millionen. 1,6 Millionen
1884: 29,5 „ 224 .4 2,2 ,,
1889: 33,1 „ 308 .4 3 .5
1894: 48 .1 ,. 416,3 »» 4 .3
1899: 56,8 ,. 577,7 6 .3

LesedLtts-LwptedliwK.
Nachdem ich das von meinem -f- Vater seit 37 Jahren betriebene Geschäft

übernommen habe , empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Mst.
Heiden-, Kitz- und Strohhüten,

sowie Filz schuh waren,
>und halte solches bei reeller Bedienung höfl . empfohlen.

Für das meinem Vater entgegengebracht « Vertrauen besten- dankend , bitte
ich, dasselbe auch auf mich übsitragen zu wollen.

Hochachtungsvollst

Wilhelm Schöberl«,
Kutmacher.

AL . Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt.

M üis Uiis „? f«ilriiis"
ssidt. SsrMr 6ir äjg ^ tzedtdsit misorss

^Lnolin - IoLlstis - LrsLNi - ItLMn.

Nau verlange nur
„? 5si1rirl .§ " Ia8.no11ii-Or6s .nt

unä rveiss Aaodkrtimunxen Lurüelr.
^ I. snolin -^»bi-ilt Usrtlnikvnfslllo.

Oai ' I
Waögasse.

bringt sein Lager in allen Sorten

Schüttwaren
tn schwarz und gelb

zu billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

SelMM -VvßM.
Feinste Marke. Amtlich empfahlen.

In allen Preislagen zu haben

Konditoreiu. Kose Zchuauffer,
Telephon » 7.

Zum sofortige « Eintritt suche
eine » juuge « , kräftige«

8 ck»weizer.
Verpflegung uud Wohnung

im Hause . Loh « nach Verein¬
barung.

Reflektanten wolle « ihre Ad¬
resse richten au

S . « » » , VNI « ,
in Aferzhet « .

Stuttgarter
Würger Ara « .

(^ .Lti6n - Lr3 .iisr6i ^ 0 .11s .)
Empfehle diese- kräftige , an Qualität

und Charakter dem Münchener ebenbür¬
tige Bier , von der Brauerei auf Flaschen
gefallt , die Flasche zu 25 -H , ebenso
helleS Exportbier , die Flasche zu
20 und bitte um geneigte Abnahme.

Achtungsvollst
i^ rnn Wltn « ,

Badgosse Nr . 341.

Emberg.
Unterzeichneter setzt

5 Stück sehr schöne

Löwenspitzer
dem Verkauf »us.

Gemeindepfleger Kalmbnch»

8piegel
rrnö Spiegelgläser ?,

Glasziegel,
einfach und doppelbrett,

empfiehlt billig
C. Ganzmüller,

Marktplatz.

seibsttzebeute . Liters u. Mutzers I
^utirtzLntzs, veiss u. rotti , L Liter I

! 3S-7S^ verseuäst von 20l . it .»lläss >
^VLrstl . tVeillxut ^
/ Srott «» » » bei ,
' IViiisbLeb (tVürttdtz.

rvoillLllSllxLviiter bggs. '

Mein Lager in

Aftrde -Khreukappen,
Merde -Arustnehm,

sowie

KängemalLe»
empfehle bei großer Auswahl zu billigen
Preisen

Louis Schlotterbeck,
_Seiler.

Yerren-Lravatten,
Leim- lllld

Uemeksttsn,
Wor ?hemöen,

Handschnhe
in allen Farbe « ,

KosenLräger,
?ortsmoun3 .isL,

Cigarren- und Cigarrettenetuis,
Vravattvmiaäel « ,

Kragen -, Brust - u . Manchetten-
Knöpfe etc.

empfehle zu billigen Preisen ; stets Neu¬
heiten am Lager.

Badstraße.

Merklingen.
ES finden 2 —3 auf Weißblech ein«

geschaffte

Flaschner
dauernde gut bezahlte Selle.

Auch wird ein

Lehrling
ohne Lihrgeld ausgenommen.

1a » .
Flaschnerei mit Kraftbetrieb.

Ickssl - Tvisv
wird in Oüts und LilliKksit von Irsiusm
aQdsrsn V'ubrilrat übsrtrolfsii.

flsmmsn ' s IrlssI - TviGs

i8t völiiK rsiir , iisutral und Arsikt dis V̂ äsobs
msmal8 au.

Ir>ssI - 8vöGv
8vbüumt brillant und kssitLt dis böob8ts
IVasobbrakt und ^ ti8§ isbiAlLsit.

flsmmvn 's >e>ssI - 8s >Fv
vsroiniKt mit oinsr iviobtsn ,bsgusmsnliV ssob-
rvsiss Zro88S 8parsLmbsit im Vsrbrauob.flsmmsn's I6issl-8sißs
bat siirsn aiiAsiisbmsQ lrisobsa Osrrisk.

flsmmvn ' s Ir>ssl - 8vi § v
ist trotL ullsr Vor 2Ü§ s Üu88sr8t billig im Lrsis
ulld durum der bevorrugtssts l-iebling aller
Hausfrauen.

^Ilsmigs l?abribs .utsu

Neilbronll a. X.

Aalw . Ivuchtpvois « arrr 26 . Mai 1S00.

Getreide-
Sattungen

Kernen , alter
neuer

Gerste , alte
neue

Dinkel , aller
neuer

Haber , aller
neuer

Bohnen
Wicken
Summe

Vor¬
iger
-liest

Neue
Zu¬
fuhr

Ge¬
samt-

Betrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Im
Rest
gebl.

Höchst.
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. !»̂!
Ber-

kaufS-
Smuuttt

84 84

70
2

76
2

34

72
2

50

4

6 >156 j 162 >108 > 54 j

10 07

Schrannenmeister W . Schwämmle.

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

206

519
15

740 !60

7 —

- °dst
Telephsn Nr . 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckern . Verautwsrtlich : Paul A d »ls f tu Cal » .
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